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1. Allgemeines und Sachverhalt 
 
Im Stadtteil Orschweier der Stadt Mahlberg ist es in der Vergangenheit bei Starkniederschlä-
gen und Hochwasserereignissen zu Überflutungsproblemen im Bereich des östlichen Ortsran-
des gekommen. Die dort angrenzenden Felder füllten sich, als natürliches Retentionsgebiet, 
überfluteten den westlich angrenzenden Spielplatz sowie die Straße „Im Grün“ und Wasser 
breitete sich in der angrenzenden Bebauung aus.  
 
Im nordöstlichen Bereich der bestehenden Bebauung ist zudem das neue Baugebiet „Or-
schweier-Nord“ entstanden, welches ebenfalls im Einflussbereich der Hochwasserüber-
schwemmungsfläche zu liegen kommt.  
 
Im Zuge der Ausweisung von Gewerbeflächen sowie von Baugebieten im Bereich Ettenheim-
Altdorf, unmittelbar südöstlich der Ortslage von Orschweier, sind Fragestellungen im Zusam-
menhang mit den Hochwassergefahrenkarten und den bereits erwähnten natürlichen Re-
tentionsflächen aufgetreten. Die Hochwassergefahrenkarten wiesen in diesem Bereich die aus 
der Erfahrung bekannten Retentionsbereiche nicht auf, so dass eine Nachberechnung er-
folgte. Es wurde festgestellt, dass der Mattengraben bei der Erstberechnung der HQ-100-Flä-
chen unberücksichtigt blieb.  
 
Im Rahmen der vorliegenden Ausarbeitung werden die Ergebnisse der zweidimensionalen 
Überrechnung für die Hochwassergefahrenkarten aufgegriffen und in Zusammenhang mit den 
Retentionsflächen sowie dem Hochwasserschutz der Ortsbereiche von Orschweier gesetzt. 
Hieraus leiten sich Hochwasserschutzmaßnahmen für die bebauten Bereiche ab.  
 
 
 
2. Bestehende Verhältnisse 
 
2.1 Hochwassergefahrenkarten 
 
Das Gewässersystem zwischen Mahlberg, Orschweier und Altdorf besteht aus dem Kapuzi-
nergraben, welcher von Süden nach Norden verläuft, dem Mattengraben westlich des Kapu-
zinergrabens und parallel verlaufend bis zum Zusammenschluss unmittelbar östlich des Stadt-
teils Orschweier sowie dem Riedgraben, der unmittelbar vor der Stadt Mahlberg dem Gewäs-
sersystem zufließt. Bei den erstmalig ausgewiesenen Hochwassergefahrenkarten konnte fest-
gestellt werden, dass der Kapuzinergraben (Altdorfer Dorfbach) ausschließlich betrachtet 
wurde und keine Berücksichtigung des Mattengrabens stattgefunden hat. Hierdurch ergeben 
sich örtlich begrenzte Überschwemmungsflächen im Zusammenflussbereich der Gewässer, 
welche entlang des Mattengrabens abgeschnitten sind. Durch die Nichtberücksichtigung des 
Mattengrabens fehlen die aus der Erfahrung bestehenden, natürlichen Retentionsflächen 
westlich des Gewässersystems und östlich der Ortslage von Orschweier, d. h., dass östlich 
der Ortslage von Orschweier keine Überschwemmungsflächen in der 1. Hochwassergefahren-
karte ausgewiesen waren.  
 
Im Zuge der Ausweisung des Ettenheimer Baugebietes „Süße Matten“ wurde eine ergän-
zende, hydraulische, zweidimensionale Berechnung der Hochwassersituation am Kapuziner-
graben, unter Berücksichtigung des Mattengrabens, vom Büro WALD+CORBE im Auftrag der 
Städte Mahlberg und Ettenheim durchgeführt. Es zeigte sich, dass sich die Hochwassersitua-
tion am Kapuzinergraben unterhalb der Ortslage Ettenheim-Altdorf bei einem 100-jährlichem 
Hochwasser anders darstellt, als dies in den Hochwassergefahrenkarten abgebildet ist. Die 
Neuberechnungen weisen auch westlich des Mattengrabens große Überflutungsflächen bis 
hin zur Ortslage Orschweier auf.  
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Ursache für diese Überflutungen, die in der Vergangenheit bei größeren Hochwasserereignis-
sen bereits beobachtet wurden, sind Ausbordungen am Mattengraben, der im Hochwasserfall 
rückwärtig - entgegen der allgemeinen Fließrichtung - durch den Kapuzinergraben geflutet 
wird.  
 
Auch im Bereich nördlich des zukünftigen Baugebietes „Orschweier-Nord“ bis zur Ortslage von 
Mahlberg sind größere Überschwemmungsflächen ausgewiesen.  
 

 
Bild 1 - Nachrechnung HQ 100, WALD + CORBE, März 2018 
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2.2 Baugebiet „Orschweier-Nord“ 
 
Am 28.01.2016 wurde vom Gemeinderat der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans 
„Orschweier-Nord“ gefasst. Anlass für die Aufstellung war die Absicht der Stadt Mahlberg im 
Stadtteil Orschweier neue Wohnbaugrundstücke bereitzustellen.  
 
Unter den damaligen Voraussetzungen konnte festgestellt werden, dass sich das Plangebiet 
außerhalb festgesetzter Überschwemmungsgebiete befindet und somit bei der Aufstellung des 
Bebauungsplans keine Belange des Hochwasserschutzes gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 12 BauGB, § 
77 i. V. m. § 76 WHG entgegenstehen.  
Es konnte lediglich festgestellt werden, dass sich das Plangebiet teilweise innerhalb im Be-
reich eines extremen Hochwassers befindet. Es wurde beschlossen, das Plangebiet über die 
bestehende Geländeoberkante anzuordnen, so dass die neuen Baugrundstücke zukünftig au-
ßerhalb des HQextrem liegen. 
 
Nach den neuesten Erkenntnissen aus der Überrechnung der Hochwassergefahrenkarten 
durch das Ingenieurbüro WALD + CORBE kann diese These nicht mehr gehalten werden. 
Bereits bei Hochwasserereignissen der Jährlichkeit TN = 10 a befinden sich Teilbereiche des 
Baugebietes „Orschweier Nord“ in einem Überschwemmungsgebiet. Nach Rücksprache mit 
dem Landratsamt Ortenaukreis, Untere Wasserbehörde (Herr Vetter, Herr Parden, Frau Schü-
ler), ist bei der Auffüllung, aufgrund der besonderen Situation, jedoch kein Retentionsvolumen-
ausgleich nach § 78 WHG zu tätigen (siehe E-Mail Bürgermeister Benz vom 26.04.2021 und 
Antwort Frau Schüler vom 29.04.2021).  
 
 
2.3 Terrestrische Vermessung 
 
Am 13.03.2017 wurde für eine Untersuchung der Überflutungen „Im Grün“ eine Drohnenver-
messung mit Genauigkeiten von 3 bis 5 cm durchgeführt. Ergänzt wurden diese Vermessun-
gen durch terrestrische Aufnahmen am 19.05.2017, welche sich auf den Teilbereich des neuen 
Baugebietes „Orschweier-Nord“ beschränkten.  
 
Im Februar 2019 wurden diese Aufnahmen noch einmal ergänzt, um Planungen zu Hochwas-
serschutzmaßnahmen auf Basis gesicherter Informationen durchführen zu können. 
 
 
2.4 Schutzgebiete 
 
Nach aktuellem Abruf aus dem Umwelt-Daten und -Karten Onlinesystem der Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg liegen für den Bereich des Baugebietes „Orschweier-Nord“ 
und den angrenzenden Flächen keine Schutzgebiete vor. 
 
 
2.5 Starkregenrisikomanagement 
 
Die BIT Ingenieure AG, Freiburg ist aktuell von der Stadt Mahlberg mit der Erstellung eines 
Starkregenrisikomanagements und einer hydraulischen Gefährdungsanalyse betraut. Die im 
Zuge der Hochwasserschutzplanung durchgeführten Vermessungen sowie aktuelle Plan- 
unterlagen wurden seitens Zink Ingenieure der BIT zur Verfügung gestellt.  
 
Nachfolgend ein Auszug (Vorabzug) aus der Starkregengefahrenkarte des Bereiches in dem 
der Hochwasserschutzdamm geplant ist: 
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Bild 2: Vorabzug Starkregengefahrenkarte Blatt 005, Teilbereich 
 
 
Überschwemmungsproblematik Waldstraße 
 
Augenscheinlich sind die Meldungen einiger Anwohner über vergangene Hochwasser- 
situationen in der Waldstraße durch erste Untersuchungen zu Starkregenereignissen beleg-
bar. Im Gegensatz zu den Hochwassergefahrenkarten werden Überschwemmungsbereiche in 
der Waldstraße (bedingt durch Oberflächenabflüsse über Straßenbereiche) und auf den west-
lich der Bebauung gelegenen, landwirtschaftlich genutzten Flächen ausgewiesen. In Überein-
stimmung mit der Stadt Mahlberg und dem verantwortlichen Bearbeiter der Hochwassergefah-
renkarten sieht der Verfasser keine Notwendigkeit den Hochwasserschutzdamm südlich der 
Straße „Im Egenloch“ fortzusetzen. Eine HWGK-Problematik liegt hier nicht vor. 
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3. Geplante Maßnahmen 
 
3.1 Hochwasserschutzdamm Süd 
 
3.1.1 Dammbauwerk 
 
Um die bestehende Wohnbebauung „Im Grün“ zu schützen, ist geplant einen Hochwasser-
schutzdamm zwischen der Straße „Im Egenloch“ und der Fortführung der „Bachstraße“ (Wirt-
schaftsweg), in einem gewissen Abstand zur Außenkante der vorhandenen Bebauung, zu er-
stellen.  
Nach den vorliegenden Unterlagen des Ingenieurbüros WALD + CORBE werden im HQ100-
Fall Überschwemmungshöhen der angrenzenden Felder von etwa 165,51 m+NN erreicht. 
 
Unter Berücksichtigung eines notwendigen Freibordes von 50 cm, um den Hochwasserschutz-
damm als wirksame Hochwasserschutzmaßnahme im Sinne der Hochwassergefahrenkarten 
anrechnen zu lassen (DWA M 507), ist eine Kronenhöhe von 166,60 m+NN geplant. Diese 
wird im Zentrum des Dammes erreicht. Die Dammhöhen gegenüber dem Gelände betragen 
bis zu 107 cm. Der Damm selbst wird mit einer Kronenbreite von 3 m und damit im Sinne der 
Dammverteidigung, befahrbar angelegt. Der Damm ist als homogene Schüttung aus Bestand-
teilen der Bodengruppe VM, VL, TL oder TM nach DIN 18196 vorgesehen. Die Böden müssen 
dabei eine steife Konsistenz aufweisen (siehe Anlage 1.2 - Geotechnisches Gutachten, Geo-
Solutions, 10.12.2020). Die Kronenbefestigung besteht aus einer wassergebundenen Decke 
mit 15 cm Schotter-Split-Sand-Gemisch 0/16 und darunter ein 30 cm starkes Schotter-Split-
Sand-Gemisch 0/56. Die Böschungsneigungen werden mit 1 : 1,5 festgesetzt. Um eine Ent-
wässerung zu gewährleisten, wird der Dammkronenweg mit einer Querneigung von 2,5 % in 
Ost-West-Richtung angelegt, so dass die maximale Dammkronenhöhe bei 166,54 m+NN an 
der äußersten, östlichen Böschungskrone erreicht wird.  
 
Auf der Westseite des Dammes schließt sich ein 3 m breiter Dammschutzstreifen an. Der 
Dammschutzstreifen wurde mit dem Landratsamt Ortenaukreis im Vorfeld abgestimmt und 
wird auch künftig von Anlagen und Hindernissen freigehalten, welche dazu geeignet wären, 
die Dammunterhaltung oder die Dammsicherung zu beeinträchtigen.  
 
3.1.2 Entwässerung Dammschutzstreifen Süd 
 
Der unmittelbar westlich an den Dammfußpunkt angrenzende Dammschutzstreifen stellt einen 
Tiefpunkt auf der Geländeoberfläche dar. Aufgrund des Dammes als Querbauwerk und der 
bereichsweise angeschütteten Privatgrundstücke westlich des Schutzstreifens, kann sich bei 
anhaltendem Niederschlag eine oberflächige Vernässung bis hin zu einem geringen Einstau 
bilden.  
Verantwortlich hierfür sind die anstehenden, gering durchlässigen Deckschichten, welche eine 
Mächtigkeit von bis zu 2,5 m unterhalb des Mutterbodens einnehmen und einer direkten Ver-
sickerung entgegenstehen.  
Dem Vorschlag des Bodengutachtens folgend wurde eine Drainage in Form eines Kiesgra-
bens entlang des luftseitigen Dammfußpunktes eingeplant, um das auftretende Oberflächen-
wasser zu sammeln. An zwei Punkten km 0+020,00/BK 05 und km 0+182,50/BK 02 entwässert 
der Drän in eine Sickeranlage. In diesem Bereich werden Kiespackungen in der Dimension 
1,0 x 1,0 m ausgebildet, welche bis auf die tieferliegenden, versickerungsfähigen Schichten 
reichen. Um eine dauerhafte Funktionalität zu gewährleisten, werden sowohl Kiesdrän als 
auch Sickerpackung mit einem geotextilen Vlies ausgelegt.  
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3.2 Hochwasserschutzdamm Nord 
 
3.2.1 Dammbauwerk 
 
Nördlich des Wirtschaftsweges (Verlängerung Bachstraße) führt der Damm im gleichen Quer-
schnitt, wie der Damm Süd, bis zum Neubaugebiet „Orschweier-Nord“ bzw. bis zum Grund-
stück Flst.-Nr. 2046.  
 
In diesem Bereich, nördlich der verlängerten Bachstraße (Wirtschaftsweg) kommt der Was-
serspiegel nach der Untersuchung von WALD + CORBE auf einer Höhe von 165,5 m+NN zu 
liegen. Da das Gelände des Neubaugebietes „Orschweier Nord“ eine deutliche Auffüllung er-
fahren hat, sind hier keine weitergehenden Schutzmaßnahmen vorgesehen. Die Auffüllung 
richtet sich, gemäß den Vorgaben aus dem Bebauungsplan, an den Straßenhöhen aus. Damit 
wird eine Mindesthöhe von 165,71 m+NN erreicht. Das Baugebiet liegt damit immer noch min-
destens 21 cm über dem von WALD + CORBE errechneten Wasserspiegel bei einem Hoch-
wasser der Jährlichkeit TN = 100 a und ist damit hochwassersicher.  
 
Der neue Hochwasserschutzdamm „Nord“ endet damit an der südöstlichen Ecke des Bauge-
bietes (Auffüllungsbereich). Das Flurstück Nr. 2046 wird somit noch vollständig in den Schutz 
eingebunden.  
 
3.2.2 Entwässerung Dammschutzstreifen Nord 
 
Der Ausbau der Entwässerung in diesem Bereich erfolgt analog dem Bereich Damm Süd  
(Kap. 3.1.2).  
Als Versickerungskamin dient eine Säule, welche etwa mittig zwischen Dammanfang und 
Dammende, angrenzend an den luftseitigen Dammfußpunkt, angelegt ist. Der Bodenaus-
tausch ist auch hier bis auf die anstehenden Kiese zu führen.  
 
 
3.3 Anpassung Wirtschaftsweg in der Verlängerung der Bachstraße 
 
Im Verbindungsbereich zwischen dem Damm Süd und dem Damm Nord ist der Wirtschafts-
weg in Verlängerung der Bachstraße in seiner Höhenlage anzupassen und die Dammbereiche 
anzubinden. Entgegen dem Dammkronenweg erfolgt die Anpassung des Wirtschaftsweges in 
Asphaltbauweise. Die geplante, maximale Dammkronenhöhe an der östlichen Seite von 
166,54 m+NN wird dabei auch im Bereich der Wirtschaftswegerhöhung eingehalten.  
 
 
3.4 Auswirkung der Baumaßnahme auf die Überschwemmungs- 

flächen 
 
3.4.1 Erläuterung zu den Berechnungen von WALD + CORBE 
 
Letztmalig am 14.10.2020 wurde durch WALD + CORBE eine Berechnung der Überflutungs-
flächen unter Berücksichtigung baulicher Veränderungen durchgeführt. In dieser zweidimen-
sionalen hydraulischen Untersuchung wurde ein Dammbauwerk berücksichtigt, welches nicht 
nur bis an die südöstliche Grenze des Neubaugebietes „Orschweier Nord“ reicht, sondern  
weiter nach Norden führt und am Weg Winterloh (allgemein bekannt als „Rebweg“) endet.  
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Gegenüber dieser Dammplanung wurde aktuell der Damm Nord gekürzt. Dies hat die folgen-
den Auswirkungen auf die Berechnung und die Überflutungsflächen: 
 
a) Die Überflutungsfläche reicht bis an die Grenze des Baugebietes heran. 
 
 Es steht mehr Retentionsvolumen zur Verfügung. 

 
b) Im Norden reicht die Grenze der Überschwemmungsfläche bis an den neu gebauten östli-

chen Fuß- und Radweg heran. 
 

Es steht mehr Retentionsvolumen zur Verfügung. 
 
c) Es kommt zu einer minimalen, kaum messbaren Absenkung des Wasserspiegels in diesem 

Bereich. 
 

Die dargestellten Überschwemmungsflächen und -tiefen erfahren durch den Wegfall 
eines Teils des Dammes Nord nur marginale Veränderungen, welche sich ausschließ-
lich in einem gering verbesserten Hochwasserschutz und einer geringfügigen Wasser-
spiegelabsenkung äußern. 

 
3.4.2 Auswirkungen des geplanten Dammbauwerks 
 
Bei der zweidimensionalen Berechnung wurden die Wasserspiegeldifferenzen im Hochwas-
serfall HQ100 infolge der geplanten Hochwasserschutzmaßnahmen untersucht.  
Gegenüber der Bestandsberechnung kommt es ausschließlich im weiträumigen Bereich zwi-
schen Orschweier und dem Mattengraben / Kapuzinerbach zu Wasserspiegelanstiegen. Diese 
liegen zwischen 6 und 8 cm. Die Vergrößerung der Überschwemmungsflächen ist aufgrund 
der lokalen Begrenzung der Flächen unbedeutend.  
 
Auswirkungen auf das Anwesen Anselm 
 
Nördlich der Straße „Im Egenloch“, unmittelbar innerhalb einer Überschwemmungsfläche ge-
legen, kommt dem Anwesen Anselm eine zentrale Bedeutung bei der Betrachtung der künfti-
gen Überschwemmungsfläche zu. In diesem Bereich bewirkt der Bau des Hochwasserdamms 
eine Wasserspiegelerhöhung von 6 cm. In der Ausarbeitung von WALD + Corbe reicht dabei 
das Wasser bereichsweise bis an die Bebauung heran, sodass das Anwesen Anselm einer 
detaillierten Untersuchung unterzogen wurde. 
 
Eine Detailvermessung des betroffenen Bereichs konnte belegen, dass eine Hochwasserge-
fährdung durch die Wasserspiegelerhöhung ausschließlich im Bereich eines Silos (nordöstlich 
des Hallengeländes) bestehen würde. 
 
Der tieferliegende Bereich wurde mittlerweile mit einer kleinen Umwehrung aus L-Steinen 
hochwassersicher ertüchtigt. Die bisherige und künftige Hochwassersituation wurde zudem 
vor Ort mit den Eigentümern diskutiert und einvernehmlich abgestimmt. 
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3.5 Auswirkungen auf Naturschutzfachliche Belange  
 
Die Auswirkungen auf Naturschutzfachliche Belange wurden ausführlich durch faktorgrün un-
tersucht.  
 
Der hieraus resultierende landschaftspflegerische Begleitplan, die spezielle artenschutzrecht-
liche Prüfung sowie die allgemeine Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht gemäß UVPh 
sind dieser Planmappe beigefügt. 
 
 
3.6 Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 2 Umweltverwaltungs-

gesetz BW 
 
Auf Anraten des Landratsamtes wurde am 03.03.2022 um 18:00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Orschweier eine Informationsveranstaltung zum Hochwasserschutzdamm Orschweier für die 
Gemeinde- und Ortschaftsräte sowie die Öffentlichkeit durchgeführt. Das Protokoll zu dieser 
Veranstaltung sowie die dabei vorgestellte Präsentation sind als Anlage 1.5 den Antrags- 
unterlagen beigefügt. 
 
3.6.1 Stellungnahme zu den geäußerten Bedenken 
 
Grundsätzlich muss bemerkt werden, dass viele Äußerungen im Zusammenhang mit Stark-
regenereignissen und damit verbundenen Überflutungen stehen, jedoch keinen Bezug zu 
Hochwasserereignissen bedingt durch überbordende Oberflächengewässer haben. Eine Un-
terscheidung der beiden Szenarien war stellenweise nur schwer zu vermitteln, da zu diesem 
Zeitpunkt noch keine Vorabzüge der Starkregengefahrenkarten zur Verfügung standen. 
 
Bedenken von Anwohnern der Waldstraße beziehen sich ausschließlich auf die Gefahren 
durch Starkregen.  
 
Das Industriegebiet „Süße Matten“ auf Gemarkung Ettenheim, wurde bereits bei der hydrauli-
schen Überrechnung durch das Ingenieurbüro WALD + CORBE berücksichtigt.  
 
Das Regierungspräsidium in Freiburg weist mit Schreiben vom 05.04.2022 darauf hin, dass 
das Land Baden-Württemberg für das Gebiet des Kapuzinergrabens derzeit keine fortge-
schriebene HWGK hat, weshalb auch die Darstellung der HWGK auf den Seiten der LUBW 
nicht aktualisiert werden kann. Das Regierungspräsidium regt an in Abstimmung mit der Un-
teren Wasserbehörde in den Online-Kartendarstellungen der HWGK vorübergehend einen 
Hinweis anzuzeigen, dass es für diesen Bereich eine weitere Berechnung gibt, die bei Bedarf 
bei den lokalen Behörden (Landratsamt oder Stadt) eingesehen werden könnte. 
 
Eine Räumung des Maltengrabens wird aktuell ausgeführt. 
 
 
3.7 Grunderwerb 
 
Die im Grunderwerbslageplan (Anlage 3-2) dargestellten betroffenen Flurstücke befinden sich 
zumeist im Besitz der Stadt Mahlberg. 
 
Bedingt durch die Wegerhöhung in Verlängerung der Bachstraße und die hierdurch breiter 
angelegten Böschungen seitlich des Wegs, werden geringe Teilflächen der benachbarten 
Grundstücke in Anspruch genommen. Die Stadt Mahlberg steht mit allen betroffenen Grund-
stücksbesitzern in Verhandlungen. 
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Mit dem Eigentümer des Flurstücks 1776 wurde für die bauzeitige Nutzung als Ei-
dechsenzwischenhalterungsfläche (CEF-Maßnahme) bereits eine mündliche Übereinkunft ge-
troffen. 
 
Das Flurstück Nr. 461 (Anlage einer Streuobstwiese, CEF-Maßnahme) befindet sich ebenfalls 
in städtischem Besitz. 
 
Die als Zwischenhalterungsfläche für Eidechsen angedachte Fläche auf Flurstück Nr. 1776 in 
einer Größe von rd. 600 m2 wird für den notwendigen Zeitraum vom Eigentümer zur Verfügung 
gestellt. Hierzu wurde zwischen Eigentümer und Stadt bereits eine Übereinkunft getroffen. 
 
 
 
4. Zusammenfassung 
 
Die bei vergangenen Hochwasserereignissen beobachteten Überschwemmungsbereiche, 
westlich des Kapuzinerbaches, mit Beeinträchtigung der Ortslage von Mahlberg-Orschweier, 
konnte durch eine Nachberechnung der Hochwassergefahrenkarten und unter Berücksichti-
gung des Mattengrabens durch das Ingenieurbüro WALD + CORBE bestätigt werden.  
 
Durch einen Hochwasserschutzdamm, nördlich der Straße „Im Egenloch“, mit Weiterführung 
bis zum Neubaugebiet „Orschweier-Nord“, wird die Hochwassergefährdung der Bestandsge-
biete bis zu einem Hochwasserfall der Jährlichkeit TN = 100 a unterbunden. Einem notwendi-
gen Freibordmaß von 50 cm, welches im Rahmen der Berechnung der Hochwassergefahren-
karten für Hochwasserschutzdämme vorgeschrieben ist, wurde Rechnung getragen. 
 
Das Baugebiet ist durch die Auffüllung im Bereich des Bebauungsplans bereits ausreichend 
geschützt bis mindestens einem Hochwasser der Jährlichkeit TN = 100 a. Darüber hinaus 
besteht noch eine zusätzliche Sicherheit von f = 20 cm. 
Um Wasseransammlungen im luftseitigen Dammbereich entgegenzuwirken, sind Kies-
drängräben, in Kombination mit Versickerungssäulen, eingeplant.  
 
Zukünftig ist das gesamte Gebiet des Stadtteils Orschweier bis zu einem Hochwasser der 
Jährlichkeit TN = 100 a geschützt.  
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5. Verwendete Unterlagen 
 
5.1 Normen, Richtlinien und sonstige Veröffentlichungen 
 
[A1] Abflusskennwerte in Baden-Württemberg, Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, 2007 
 
[A2] KOSTRA-DWD-2010R, Koordinierte Starkniederschlagsregionalisierungsauswertung, Institut für  

technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH, Hannover / Deutscher Wetterdienst Offenbach,  
Fachhochschule Lippe und Högster 
 

[A3] PEN-LAWA, 2015, praxisrelevante Extremwerte des Niederschlags in Deutschland, 2006, Institut für  
technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH, Hannover / Deutscher Wetterdienst Offenbach,  
Fachhochschule Lippe und Högster 
 

[A4] Festlegung des Vermessungshochwassers für Anlagen des technischen Hochwasserschutzes,  
 Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, Juli 2005 
 
[A5] DIN 19712 – Flussdeiche, November 1997 
 
[A6] Merkblatt Standsicherheit von Dämmen und Bundeswasserstraßen (MSD) Bundesanstalt für Wasserbau 
 Karlsruhe, Hamburg, Ilmenau, Ausgabe 2005 
 
 

5.2 Kartengrundlagen 
 
[B1] Landesvermessungsamt Baden-Württemberg, digitales Landschaftsmodell, 
  
[B2] Landesvermessungsamt Baden-Württemberg, Laser-Scanner-Daten, endgültiger Datensatz 
 
 
5.3 Planungs- und Entwurfsunterlagen 
 
[C1] Stadt Mahlberg, Stadtteil Orschweier, Überflutung „Im Grün“, Vorplanung, Zink Ingenieure, 12/2017 
 
[C2] Stadt Mahlberg, Baugebiet „Orschweier-Nord“, zweidimensionale, hydraulische Untersuchung zur  

Ermittlung HQ-100-Überflutungssituation am Kapuzinergraben nach Umsetzung des Baugebiets,  
Ingenieurbüro WALD + CORBE, Mai 2019 
 

[C3] Stadt Ettenheim, Hochwasserrückhaltung am Kapuzinergraben auf Gemarkung Ettenheim im Gewann 
„Süße Matten“ - Rückblick und Darstellung der aktuellen Sachlage, WALD + CORBE, 14.05.2020 

 
[C4] Stadt Mahlberg, Hochwasserschutzdamm Orschweier - Zweidimensionale hydraulische Untersuchung, 

WALD + CORBE, Oktober 2020 
  
[C5]  Stadt Mahlberg, Starkregengefahrenkarte, BIT Ingenieure, Vorabzug von März 2022 
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Anhang 1: Baugebiet „Orschweier-Nord“ – zweidimensionale hydraulische Untersuchung, 

Ingenieurbüro WALD + CORBE, Oktober 2020 
 

 
Anhänge 
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